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E D I T O R I A L

Die Schule und der Kindergarten sind ein Teil unserer
Gesellschaft. Probleme und Strömungen der Gesellschaft
spiegeln sich somit in diesen Institutionen. Wie weit sollen

nun die Schule und der Kindergarten gesellschaftliche
Veränderungen in ihre Konzepte miteinbeziehen? Müssen sie es
nicht unweigerlich tun, wenn sie ihrer Aufgabe der
familienergänzenden Erziehung nachkommen wollen?

Der Zeitpunkt ist gekommen, wo die Schule und der
Kindergarten gezwungen sind, ihre Organisationsformen und
Zeitstrukturen zu überdenken. Der gesellschaftliche Wandel
darf nicht ausschliesslich als Eingriff betrachtet werden. Er

bringt den pädagogischen Institutionen auch einen Qualitätsgewinn.

Auf der folgenden Seite wird das Thema einmal aus der
Sicht des Kindes betrachtet.

Neue Zeitstrukturen verlangen nach einer neuen
Unterrichtsgestaltung, einem Balanceakt zwischen Spannung und
Entspannung. Führung und Mitgehen, Eigenaktivität und
Fremdbestimmung.

Lehrkräfte, welche sich eingehender mit neuen
Organisationsformen und Zeitstrukturen auseinandersetzen möchten,

finden auf der Seite 1 2 und 1 3 eine Liste mit ausgewählter
Literatur zum Thema.

Für eine eventuelle Konzepterstellung und dessen

Umsetzung wünschen wir Euch offene Eltern und Behördemitglieder.

Eure Redaktion

Wenn wir lernen wollen
miteinander zu leben,
dann müssen wir es tun.

SCHUL
I BLATT

APRIL 94


	Editorial

